
Frau Neuhaus  als  Leiterin der  Not unt erkunft  des  Landes  NRW i m Jugendgäst ehaus,  betreut  von 

den Johannitern,  bericht et  über  di e Bel egung der  Ei nricht ung (ca. 100 Pl ätze)  mit  ca. 

75 Fl üchtli ngen seit  de m 12. 01. 2016.  Bel egt  i st  die Ei nricht ung mehr heitlich mit  Fl üchtli ngen aus 

Af ghanistan und dazu Irak und ei ner  geri ngen Anzahl  Syrern.  Hauptsächlich unt ergebracht  si nd 

Fa milien mit  i nsgesa mt  ca.  35 Ki ndern,  di e neuerdi ngs  durch das  Kr eisjugenda mt  mit  betreut 

wer den.  Besondere Pr oble me i n der  Ei nricht ung gibt  es  ni cht.  Di e Schließung der  Unt erkunft  i st 

für  den 14. 10. 2016 vor gesehen.  Da  di e Fl üchtli nge auf  di e Quot e der  St adt  angerechnet  wer den 

wäre es denkbar, dass der St adt ab Okt ober 2016 weit ere Fl üchtli nge zugewi esen wer den.  

 

Herr  Gut erdi ng,  als  Teaml eiter  Wi edenest,  bericht et  über  ei n Pr oj ekt  der  ev.  Frei kirchlichen 

Ge mei nde Wi edenest  ( Herzwer k)  i n At hen und angrenzenden Regi onen.  Er  spricht  von Li ebe, 

Zu wendung und Wertschät zung,  di e si e bei  der  Ar beit  vor  Ort erfahren haben und was  ei ne sol che 

Gr enzerfahrung „ mit  ei ne m persönlich mache“.  Auf  di e Frage nach der  Akzept anz der  Menschen 

christlichen und muslimi schen Gl aubens  unt erei nander  st ellt  Herr  Gut erdi ng fest,  dass  hi er 

kei nerlei Berührungsängste best ehen.  

 

Herr  Ber g,  Tea ml eiter Ausst attung,  bericht et unt er  der  Überschrift „Fl üchtli ngsarbeit  i st 

Bezi ehungsarbeit“ von den Erfahrungen der ehrena mtlichen Betreuung von Fl üchtli ngen 

über wi egend auf  de m Hackenberg.  Di e Ei nricht ung ei nes  Fl üchtli ngskaffees  und der  Auf bau 

ei ner  Fahrradwer kst att  sind di e akt uellen Pr oj ekte,  di e durch di e ev.  freikirchliche Ge mei nde 

Hackenberg unt erst ützt wi r d.  


